peutsdier Bundestag 
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Drucksadle 765 (neu) 


Schnellbrief 


Der Bundesminister des Innern 
24 Art. 131 - 5571/54 


Bonn, den 20. September 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Bctr.: Regelung der Rechte der kriegsgefangenen Bundes- 
beamten 

Bezug: Kleine Anfrage 94 der Abgeordneten Kramei, 
Höcherl und Genossen - Drudesache 686 - 


Die Anfrage beehre ida midi im Einvernehmen mit dem Herrn 
Bundesminister der Finanzen endgültig wie folgt zu beantworten: 

Die Angehörigen der Beamten der Bahn und Post sowie der sonsti- 
gen auf den Bund übergegangenen Reidisverwaltungen erhalten 
während der Dauer der Kriegsgefangenschaft gegenwärtig mindestens 
die ruhegehaltfähigen Dienstbezüge, die den Beamten am 8. Mai 1945 
zustanden (§ 37 b des Gesetzes zu Artikel 131 GG). Für den Fall 
der Heimkehr der Beamten ist für die alsbaldige Wiederverwendung 
Vorsorge getroffen, wobei ihnen die Zeit der Kriegsgefangenschaft 
auf ihr Besoldungs dienstalter voll angerechnet wird. 

Die Rechtsfrage, ob kriegsgefangene Beamte von Dienststellen der 
vorgenannten Verwaltungen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
hinsichtlich ihrer Rechtsstellung und ihrer Bezüge auch während 
der Dauer der Kriegsgefangenschaft den Bundesbeamten in jeder 
Weise gleichstehen, ist nicht unstreitig. Eine höchstrichterliche Ent- 
scheidung dieser Frage ist in Kürze zu erwarten. Erst dann wird 
abschließend beurteilt werden können, ob noch ergänzende gesetz- 
geberische Maßnahmen erforderlidi sind. 


Dr. Schröder 


ck: Buchdruckerei R. Hadel. Bonn. Bonner Talwee 106 
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